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13. Bericht der Avifaunistischen Kommission für Branden­
burg und Berlin (AKBB)

zusammengestellt von Ronald Beschow

Allgemeines
Im  hier zu behandelnden K alenderjahr 2012 
(Berichtszeitraum  Januar bis Dezem ber 2012) haben 
sich für das Dokum entationsgeschehen in Branden­
burg und Berlin keine Änderungen ergeben.

Die seit dem 1.1.2011 tätige Deutsche 
Avifaunistische Kommission (DAK) hat ihre 
Arbeit fortgesetzt und die festgelegten Zuständig­
keiten und A rbeitstrennungen zwischen DAK und 
AKBB haben weiterhin volle Gültigkeit (K rätzel & 
K riegs 2011, DAK 2012).

Insgesam t hat sich die kom m unikative Zusam ­
m enarbeit DAK/AKBB gut entwickelt und ein 
regelm äßiger Datenaustausch findet statt. An 
den europaweit vorgegebenen Arbeitsweisen der 
K om m issionen hat sich ebenso nichts geändert.

Die DAK hat Ende 2012 den ersten  e ig e n stä n d ­
igen Ja h re sb e ric h t „Se lten e  V ogelarten  in 
D eu tsch lan d  2 0 1 0 “ h erau sg eb rach t und w ir 
a lle  h o ffen , bald  die F o lg eb erich te  in der 
Hand h alten  zu können . Die neue Q ualität 
in d er Z u sa m m en a rb e it DAK und der Avi­
fau n is tisch e n  K o m m issio n en  (A K ) d er L änd er 
w urde e in d ru ck sv o ll m it d er e rsten  T agu ng der 
A v ifau n istisch en  K o m m issio n en  D eu tsch lan d s 
in M ü n ster E nde Jan u ar 2013  m a n ife s tie r t . Fast 50  
K o m m issio n sm itg lied er aus a llen  B u n d eslän d ern  
setzten  d am it ein en  w eiteren  M eilen ste in  
fü r d ie ü b erreg io n a le  Z u sa m m en a rb e it. Es 
w urde ü b er kom m en d e A rb e itsrich tu n g en  zur 
w eiteren  V erb esseru n g  d er Z u sa m m en a rb e it, 
zur H a rm o n is ieru n g  von A rb eitsw eisen  und 
zur In teg ra tio n  d er K o m m issio n sa rb e it in das 
bu n d esw eite  V o g elm o n ito rin g  d isk u tie rt.

Aus der strengen zeitlichen Trennung der 
Zuständigkeit zw ischen DSK (b is 31 .12 .2009) und 
DAK (ab 1.1.2010) ergibt sich derzeitig für die bei der 
DSK vorliegenden unbearbeiteten  N achm eldungen/

N achreichungen von D okum entationen vor dem 
Jahr 2010 die Frage eines E nd bearbeitungsterm ins, 
der Ergebnisdokum entation durch Publikation und 
der entsprechenden Inform ation der zuständigen 
A vifaunistischen K om m issionen (AK) durch die 
DSK. Für Brandenburg und Berlin betrifft das z.B. 
m indestens vier Meldungen aus dem  Jahr 2009 , von 
denen die A KBB Kenntnis hat. Da die Z eitschrift 
L im icola als Organ der DSK m it Band 26  ihr 
Erscheinen eingestellt hat, wäre eine Publikation 
„Seltene Vogelarten in Deutschland -  Nachträge 
bis 2010“ sehr w ünschensw ert (B arthel & Barthel 
2012).

Innerhalb  der AKBB hat es m it W irkung zum 
31.12.2012 eine personelle Ä nderung gegeben. 
Thom as Noah, eines der „Gründungsm itglieder“ 
der AKBB, hat seine Tätigkeit planm äßig nach 
fast 15-jähriger Tätigkeit (5 .407  Tage!) beendet. 
Im  Namen der Vorstände von ABBO und BOA 
danken wir ihm  für die langjährige konstruktive 
M itarbeit bei der Bearbeitung der Them en zum 
A uftreten seltener Vogelarten in Brandenburg und 
Berlin . Sein avifau .iistisches Engagem ent rund 
um das A uftreten seltener Vögel in Deutschland 
konzentriert sich nunm ehr auf die M itarbeit in der 
DAK.

Die Brandenburger und Berliner Ornithologen, 
aber auch die bisher eher im Verborgenen geblie­
benen Vogelbeobachter nutzen zunehm end die 
ln ternetp lattform  Ornitho.de um Beobachtungsda­
ten für überregionale Auswertungen zu Verfügung 
zustellen. Das Team der Regionalkoordinatoren 
leistet zur Q ualitätssicherung der Daten eine sehr 
w ertvolle Arbeit. Die AKBB unterstützt die A rbei­
ten der Regionalkoordinatoren und besch äftig t 
sich in diesem  Rahmen ausnahm sw eise m it b e­
sonders auffälligen Daten separat (2013: bisher 4 
D atensätze).
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M it dem  B earb eitu n g su m lau f Nr. 53 w urde im 
abgelaufenen K alen d erjah r 2012 die A rbeit am  
T hem a seltener V ogelarten in B randenburg 
und Berlin  kontinuierlich  fo rtgefü h rt. M it e in ­
em U m fang von insgesam t 98  behandelten 
Einzeldokum entationen ist ein  leicht erhöhter 
A rbeitsum fang angefallen , was auch A usdruck 
der Erw eiterung der „Landesm eldeliste“ ist. Ein 
w eiterer U m lauf m it 62  M eldungen (E ingang 
an M eldungen bis Sep tem b er 2013) ist gerade 
versand fertig  gem acht und wird die A K BB- 
M itg lieder fü r die kom m enden H erbsttage mit 
A rbeit versorgen.

An d ieser Stelle geht erneu t unsere Bitte an alle 
B eobachter: D okum entiert die Beobachtungen zu 
seltenen Vögeln m öglichst zeitnah!

Meldelisten, Meldebögen und Hinweise
An den Festlegungen der Z uständigkeiten zum 
M eldegeschehen für seltene V ogelarten hat sich 
seit der Ü b erarbeitun g  der Land esm eld liste fü r die 
Länder Brandenburg und Berlin  nichts geändert 
(gü ltig  seit dem  1.1.2011).

Die ak tu alis ierte  G esam tliste  der für B ran d en ­
burg und Berlin  ab dem  1.1.2011 d oku m en tation s­

pflichtigen V ogelarten kann a u f der Homepage der 
ABBO  jederzeit eingesehen und abgerufen werden. 
Die gültige L and esliste für M eldungen nach 2010 
k an n  auch bei Beschow  (2011) nachgelesen werden.

Fü r Brandenburg und Berlin war das B eobach­
tu n g sjah r 2012 m it m ehreren seh r seltenen Be­
obachtungen  angereichert. Herausragend hierbei 
sicherlich  die „Berlin er“ Korallenmöwe, Larus 
audouinii (A b b.2), die für un ser Berichtsgebiet 
e in en  Erstnachw eis darstellt. Neu für B randen­
burg ist vorbehaltlich  der A nerkennung auch eine 
Felsenschwalbe, Ptyonoprogne rupestris, die die 
Polder im Unterspreew ald inspizierte. U nerw artet 
„häufig“ w urde die Zwergohreule, Otusscops, ge­
m eldet (m ind . drei verschiedene Individuen in den 
L an d kreisen  MOL, LDS und PM ). Zw eitnachw eise, 
jew eils  m it Belegfotos gut dokum entiert, gelangen 
vom  Steinrötel, Monticola saxatilis (U M ) und 
vom  Häherkuckuck, Clamator glandarius (M OL). 
T rotz  starker N achtfröste zeigte sich für m ehre­
re Tage auch eine Zwergscharbe, Phalacrocorax 
pygmeus (A bb.3) im  Spreelauf zw ischen Vor- und 
H auptsperre der T alsperre Sprem berg. Keine Top- 
10-Vögel m ehr, aber das ereignisreiche B eobach ­
tu n g sjah r abrundend, sind die Nachweise von
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Abb. 1: Dokumentationstätigkeit seltener Vogeiarten in Brandenburg und Berlin seit 1998. 
Fig. 1: Documentation activity on rare bird species in Brandenburg and Berlin since 1998.
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Abb. 2: Korallenmöwe, zweiter Sommer, Tegeler See, 07.05.2012. Foto: C. Bock. 
Fig. 2:Audouin’s Gull Larus audouinii, second summer, Lake Tegeler See/Berlin.

Sichler, Plegadis falcinellus, Rallenreiher, Ardeola 
ralloides, Steppenweihe, Circus nmcrourus, d rei­
mal Schlangenadler, Circaetus gallicus (A bb.4), 
zweimal Steppenkiebitz, Vanellusgregarius, zwei­
mal Rotkopfwürger, Lanius Senator und zweimal 
Grünlaubsänger, Phylloscopus trochiloides. Nicht 
a lljährlich  auch die wohl drei verschiedenen Eis­
taucher, Gavia immer und das im m erhin  bereits 
13. Thorshühnchen, Phalaropusfulicarius seit B e­
stehen der A KBB (s. A bb.5).

A nalog den letzten  13 Jah ren  verzichtet die 
AKBB a u f die H erausgabe eines eigenständigen 
Jahresberichtes zum  A uftreten seltener Vögel. 
Alle ab sch ließen d  b earbeiteten  Beobachtungen 
sind im  A vifaunistischen Jah resberich t 200 9  für 
Brandenburg und B erlin  eingearbeitet. Auch die 
m eisten av ifau n istisch en  Extrem daten wurden a u f 
Glaubw ürdigkeit gep rü ft, absch ließend  bew ertet 
und bei A nerkennung in den B erich taufgen om m en .

Bis zum R ed aktion ssch lu ss dieses B erichts am  
20.1.2013 haben die AKBB insgesam t 1.893 Mel­
dungen zum  A uftreten selten er Vögel im Land 
Brandenburg und Berlin  erreicht (A bb.l, T a b .l).

Das K alen d erjah r 2012 w ar geprägt von dem  
Bem ühen der Beobachter, zugelassene Rückstände 
an D okum entationen aufzuholen, was sich  u. a. im 
Eingang von 109 M eldungen w iderspiegelt.

U nser Appell fü r eine zeitnahe Dokum entation 
von seltenen Beobachtungen soll hier wiederholt 
werden. M it jedem  Jah r das vergeht, w ächst die 
Gefahr, dass wertvolle Daten für eine vollständige 
w issenschaftliche Auswertung unserer faunis- 
tischen Erhebungen verloren gehen. Verlassen 
Sie sich nicht ohne konkrete Abstim m ungen 
zur Erarbeitung einer M eldung a u f andere Mit­
beobachter! Nehmen Sie die Verantw ortung zur 
D okum entation ihrer Beobachtung selbst in die 
Hand! Im Zeitalter der schnellen Inform ationen 
schätzen w ir die M öglichkeit der Teilhabe an 
Beobachtungen, aber denken Sie d aran: Erst die in 
W ort oder Bild dokum entierte Beobachtung kann 
als Nachweis zählen. Als AKBB sehen w ir lieber 
eine Beobachtung m ehrfach dokum entiert, als dass 
eine Beobachtung für die A vifaunistik verloren 
geht. Gleichzeitig ergeht unser W unsch an die 
Beobachter, dass Erstnachw eise für Brandenburg 
und Berlin generell mit einem  K urzbeitrag in der 
OTIS oder im BOB publiziert werden.

Arbeitsstand AKBB
Der Bearbeitungsstand  bezüglich der Meldungen 
zu seltenen Vogelarten in Brandenburg und Ber­
lin ist der Tab.l zu entnehm en. Bei R edaktions­
schluss sind bis auf die M eldungen des soeben in
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Abb. 3 : Zwergscharbe, Wintergast an der Spree bei Spremberg, 10.02.2012. Foto: S. Klasan.
Fig. 3: Pygmy Cormorant Phalacrocorax pygmeus, detected on the Spree River near Spremberg/SPN.

Abb. 4: Schlangenadler, Tagebau Welzow-Süd 28.06.2012. Foto: R. Beschow. 
Fig. 4:ShorFtoed£<ig/eCircaetus gallicus, opencast mining Welzow-Süd/SPN.
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Abb. 5: Diesjähriges Thorshühnchen im 1. Winterkleid, Rangsdorfer See 14.11.2012. Foto: L. Henschel. 
Fig. 5:RedPhalarope Phalaropus fuücarius in first winter plumage, Lake Rangsdorfer See/TF.

den Versand gegangenen A K BB-U m laufes Nr. 54 
bzw. w enigen R evisionsbearbeitungen  und dem  
Posteingang der letzten Tage alle vorliegenden D a­
ten abschließend  bew ertet. Im A vifaunistischen 
jah resb erich t fü r Brandenburg und Berlin  2 00 9  
( H aupt &  M ädlow  2012) sind analog den V orjahren 
alle anerkannten  Beobachtungen seltener Vogelar­
ten m it Z uständigkeit A KBB aus dem  Jah r 2009  und 
alle N achträge bzw. Korrekturen enthalten .

Für außergew öhnliche Beobachtungen zur Phä­
nologie, gerade auch im Z eitalter von O rnitho.de, 
bittet die AKBB w eiterhin eind ringlich , diese Ex­
trem daten durch zusätzliche D etailin form ationen , 
Belegen und Erläuterungen zu un tersetzen, um 
sie dam it besser nachvollziehbar zu m achen. In 
E inzelfä llen  behält sich die AKBB vor, e ine solche 
B eobachtung analog  dem  A uftreten von Seltenhei­
ten nur nach E inreichung einer D okum entation zu 
bew erten.

Allen M eldern, die die Arbeit der AK BB und der 
DAK im  K alen d erjah r 2012 aktiv un terstü tzt haben 
sei un ser D ank ausgesprochen. M ehr a ls erfreu lich  
für den Berichtszeitrau m  ist die erneute Tatsache, 
d ass w eitere 13 neue B e o b a c h te r  sich an  unserer

G em einschaftsarbeit beteiligten  (kum ulativ  seit 
1998 nu nm ehr mind. 209 verschiedene Melder). 
Diese anhaltend  steigende Tendenz an Beteiligten 
sehen w ir a ls Beleg und Garant dafür, dass sich 
unsere w issenschaftliche avifaunistische Arbeit in 
Brandenburg und Berlin au f ein breites Fundam ent 
von M itarbeitern  stützt.

Für die zeitnahe Einreichung von M eldungen im 
Zeitraum  Februar 2012 bis Ende Januar 2013, sowie 
für einige Nachmeldungen zurück bis ins Jahr 
2009! bedanken w ir uns bei:

M. Adler, J. Becker, H. Begehold, R. Beschow, C. 
Bock, S. Brehm e, J. B rinke, H . D eutschm ann, S. 
Fahl, R. Fehling, B. Fischer, H. Haupt, C. G rüne­
berg, B. Jungius, R. Hand, S. Herold, G. K rebs, B. 
K reisel, H. Lange, M. Löschau, B. Ludwig, K. Lüd- 
decke, W. Mädlow, M. M alkm us, F. M aronde, J. 
M undt, T. Noah, W. Püschel, M. Putze, C. Pohl, W. 
Schreck , N. V ilcsko, C. W agner, M. W alter, A. W ein- 
gardt und R. Zech.
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Tab. 1: Übersicht zum Bearbeitungsstand von Meldebögen aus Brandenburg und Berlin (Stand Eingang bis 20.1.2013). 
Table 1: Overview of the state of processing of reports from Brandenburg and Berlin (inbox until 01/20/2013),

Jahr Meldungen

gesamt davon 
DSK/DAK

Entscheidungen mit AKBB- 
Zuständigkeit

anerkannt abgelehnt in
Bearbeitung

Empfehlungen der AKBB bei 
DSK-Zuständigkeit

anerkannt abgelehnt in
Bearbeitung

1990-1997 44 14 29 1 0 12 2 0
1998 232 38 184 10 0 31 7 0
1999 266 53 206 7 0 45 8 0
2000 256 47 196 13 0 39 8 0
2001 176 40 126 10 0 29 11 0
2002 144 31 100 13 0 18 13 0
2003 96 32 61 3 0 30 2 0
2004 85 28 55 2 0 22 6 0
2005 91 32 58 1 0 29 3 0
2006 68 21 41 6 0 19 2 0
2007 92 27 62 3 0 21 6 0
2008 71 27 41 3 0 24 3 0
2009* 69 30 36 3 0 25 1 4
2010 69 36 29 1 3 27 8 1
2011 81 25 46 5 3 8 1 16
2012 53 21 9 1 22 0 0 21

gesamt 1.892 502 1.279 82 28 379 81 42

*  Für das Jahr 2009 befinden sich noch mind. 4 bisher nicht abschließend bearbeitete Beobachtungen bei der DSK (Kanadapfeifente, 
Steppenkiebitz, Fahlsegler und Zwergadler).

Tab. 2: AKBB-Meldeergebnis Kalenderjahr 2009 für die Länder Brandenburg und Berlin (Stand 20.1.2013).
Table2: Reportingresultsofthe Avifaunistic Commission ofBrandenburg and Berlin (AKBßtreportingstatusfrojn 01/20/2013).

V ogelart A nzahl M eldungen* davon davon nicht nicht abschließend
anerkannt anerkannt bew ertet

Zwerggans 10 10 0 -
Zwergkanadagans 1 1 0 -
Nachtreiher 4 2 2 -
Steinadler 1 1 0 -
Schreiadler I 1 0 *
Kleines Sumpfhuhn 2 2 0 -
Mornellregenpfeifer 2 2 0 -
Teichwasserläufer 6 6 0 -
Sumpfläufer 3 3 0 -
Raubmöwe spec. 1 0 1 -
Brandseeschwalbe 1 1 0 -
Küstenseeschwalbe 4 4 0 -
Weißflügel-Seeschwalbe 2 2 0 -
Spornammer 1 1 0 -
eesamt _____________ mn___________ _____ M D ______ 3 0

* Anzahl Meldungen z.R. 4 (1) bedeutet, dass 4 Meldungen mit jahresbezug vorliegen, wovon eine Meldung eine Sammelliste über 
mehrere Jahre bzw. für mehrere Gebiete ist.
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Nach 1.823 abschließend bearbeiteten  M eldungen 
liegt die A nerkennungsrate fü r M eldungen m it 
A K BB-Zuständigkeit w eiterhin bei genau 9 4 % .  Für 
Arten m it DAK- (D SK )-Z uständigkeit liegt die Quote 
ausreichend d okum en tierter Beobachtungen nun 
bei gut 82 %  der M eldungen und ist derzeitig  leicht 
sinkend. Da das A rten sp ektru m  :n Zuständigkeit 
der DAK m ehr denn je  die w irklich seltenen A rten 
b etrifft, g ilt unverändert der G rundsatz für alle 
Beobachter und M elder, je  seltener eine Art ist, 
umso g rü n d lich er und ausführlicher sollte die 
D okum entation der Beobachtung erfolgen. Da 
die Landesliste je tz t m it vielen auf Landesebene 
dennoch sehr seltenen A rten aufgefüllt w urde 
gilt natürlich  das oben G esagte auch fü r die je tz t 
gültige Landesliste.

Zum  B earbeitungsstand  der eingereichten M el­
dung kann jederzeit beim  K oordinator der AKBB 
oder bei jed em  anderen K om m issionsm itglied  Aus­
kunft eingeholt werden.

Seltene Vogelarten Kalenderjahr 2009
In Tab. 2 ist das A bschlussergebnis für das Jah r 
2009  zusam m engestellt. Der Jahrgang 2010 und 
2011 ist ebenfalls nahezu abschließend bearbeitet. 
Durch den Zuständigkeitsw echsel DSK zur DAK 
bearbeitet die A KBB ab sofort „ganz“ seltene A rten 
vom G rundsatz her nicht m ehr.

Für die K alend erjah re 2010 b is  2012 b itten  w ir 
um sch n ellstm öglich e E inreichung noch nicht vor­
gelegter D okum entationen. Insbesondere für die 
Jahre 2010 und 2012 scheint noch ein M eldedefizit 
zu existieren .

Die in Tab. 2 ausgew iesenen Ergebnisse der 
M eldungen sind im  A vifaunistischen Jah resberich t 
für B randenburg und Berlin  2009  verarbeitet. 
Insgesam t lag der A nteil der abgelehnten M el­
dungen m it 7,7%  zwar über dem langjährigen 
M ittel der V orjahre (5 ,8  % ), jedoch betreffen die 
derzeitigen Ablehnungen nur zwei verschiedene 
Vögel. Die G ründe für die Ablehnungen sind 
w eiterhin v ielschichtig. Als H auptgründe erw eisen 
sich jed och  nicht ausreichende, unvollständige 
und nicht überzeugende Inhalte in den 
D okum entationen.

A nalog zu den letzten D SK -Berichten (DSK 2008 , 
2009, 2010) und dem  ersten  DAK-Bericht werden 
nur noch die abgelehnten D okum entationen für die

betreffenden Arten hier aufgeführt. Für das Jahr 
2009  sind es M eldungen zu folgende zwei Arten: 
Nachtreiher, AJycticorax nyctkorax (2x , D okum en­
tationen nicht ausreichend).
Raubmöwe spec., Stercorarius spec. (Ix , Doku­
m entation nicht ausreichend, keine Nennung von 
M erkm alen, die eine Raubm öw e sicher belegen).

W ir w ünschen allen Beobachtern in Brandenburg 
und Berlin ein erlebnisreiches Beobachtungsjahr 
2013 und viele interessante Begegnungen mit nor­
m alen und seltenen Vögeln.

Literatur

Ba rth el , P.H. & Barthel, C. (2012): T im e to say 
Goodbye. L im icola 26: 249-252 
Beschow, R. (2011): 12. Bericht der der Avifauni­
stischen  Kom m ission für Brandenburg und Berlin 
(A K B B ).-O tis  19:123-129 
D eutsche Avipaunistische Kommission (20 12 ): Über­
arbeitun g  der nationalen M eldeliste der Deutschen 
A vifaunistischen K om m ission zum 1. Januar 2011. 
Seltene Vögel in Deutschland 2 0 1 0 :6 4 -6 9  
H aupt, H. & W. M adlow (2012 ): Avifaunistischer 
Jahresbericht für Brandenburg und Berlin 2009. 
O tis 20: 1-53.
K rätzel, K. & J. O. K riegs (2011): Vom Goldhähn­
chen-Laubsänger zur Schieferdrossel: Deutsche 
Seltenheitenkom m ission wird D eutsche Avifauni- 
stische Kom m ission. Falke 5 8 : 67.

Avifaunistische Kommission Brandenburg und Berlin
K ontaktadresse:
Ronald Beschow, Am Berghang 12a,03130Sprem berg
T e l.:03 56 3 -9 70 79 ;
E-M ail: rbeschow@web.de bzw. beschow@t-otiline.de

mailto:rbeschow@web.de
mailto:beschow@t-online.de


ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Otis - Zeitschrift für Ornithologie und Avifaunistik in Brandenburg
und Berlin

Jahr/Year: 2012

Band/Volume: 20

Autor(en)/Author(s): Beschow Ronald

Artikel/Article: 13. Bericht der Avifaunistischen Kommission für Brandenburg und
Berlin (AKBB) 103-109

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=20982
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=61726
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=438810

